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DAZ JAD VON WIRTEMBERG.

Hs. 42, 92b

Hs. 42, 93
5

10

15

[Ich kam auff ain gevilt weit,
Da sag ich ain vbel weip
Schreiten mit des tiefel schar.
Der tiefel körnen vil dar.
Nu horent , frauen vnd mann!
Der streit hub sich also an.
An ainem rnontag frtie
Dy tiefel ritemi dem weib zw
Mit mangerlay schalchait.
Dar svns swuer auf seinen ayd,
Er wolt grosscw ding pegan,
Vnd daüch sich ein gretilich man.
Sy helten gein einander an
Vnder des diefels pawr

Das weib stuend allen tort
Vnd sprach grewleichew wort:
Wol her , ir tieffei al gemain,

20 Pait groz vnd klain!
Wir schollen an ainander peissen,
Schelten , grimen vnd reissen.
Si erslug jn kurtzer zeit
Der tieffei selben tausent,

25 Die ander wurden ze plaun wol,

1. Ohne Überschrift in der hs. 2. In hs. 42, 92 steht hier der anfang
eines nicht hierher gehörigen gedichtes , das sich auch hs. 2, 73b, cgm. 713'h
45b und im liederbuche der Ilätzlerin s. 219 findet . Ich stelle die nicht zu
unserem gedichte gehörigen zeilen in klammern . 17. ? allein . 19. Fast-
iiachtspiele s. 900 . 1441.
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Als mans ze recht plaiin scholl,
Der jn ain streit viert
Ynd sein leib mit siegen wirt.
Sy pais ir aller maister ze tocl.

5 Da hüb sich angst vnd not
Aber das vhil weih do.
Sy tet vns alsant also,
Sy er styes jn kiirtzer zeit
Des tieuel kind vnd sein weih,

10  Des tietiel miiter vnd ein siind
Ynd sltig ir ainen kräln in dem müd.
Des übel erzürnet gar,
Sy nam die mtieter pey dem har

9 Hs . 42,93t Vnd lie jn dem grimme
15 Ein graulich grosse stimme.

Sy schray In allen : hilf Jo!
Dy andern tiefel waren fro,
Das sy von dan kamen.
Der hei pegunden sy nehen

20  Vnd sprachen zu ain ander do:
Ach wie pin Ich so fro,
Das wir sein von dan körnen!
Ich han wol vernomen,
Wer wir nit lenger da gbesen,

25 Vnser kainer wer da genesen.
Wer ain vhel weih hatt,
Wy vnsaliclichen es Im gat,
Is sy vbel vnd arck,
We Im das sy ye geporn wardt!

30 Wil er sust, so wil sy so,
Ist er traürig, ist sy fro,
Wil er gen, sy wil lauffen,
Wil er schlahen, sy wil rauffen,
Wil er essen, so wil sy trinchen,

35  Wil er zürnen , so wil sy schimpfen , *
Wil er wain, so wil sy lachenn,

11. ? ein krallen in den mund. 12. ? Daz übel wip. 28. ? Sie ist
29, ? daz er.
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Wil er sdibeigen, so wil sy claffen,
Wil er mich nimer, sy laufft nach dem pfaffen.
Also zbait sich Ir leben.
Sy wil dem Man nicht vergebenn.]

5 Herr erenpolt was er genant.
. Abenteür Im wardt erchantt,

Hs. 42, 94 Die kainm wider faren kann,
Er sey ron art ain pider mann.
Aines tags da geschach,

io Das der graff selber sprach:
Wir sollen ainen hirsen Jagen!
Er hies dem Jegenneister sagen,
Das er sich gerecht dar zii
Vnd In den walt rit für.

15 Da wardt der Jeger schir perait
Nach seiner künst gbonhait.
Er nam ain horn an seinen mundt,
Das plies er an der selben stundt,
Daz es laiit in dy purg er daz.

20 Der hündt gellen daz waz gros.
Ain laitreiem er pegrayff,
Daran er ainn pachn schbaylf.
Da mit so gagt er paldt
In ain gruenen waldt,

25 Da manig wild erteilen was,
Vnter ain linden aiif ain gras.
Nü was der ritter mit Im da.
Der Jegermaister er da sprach:
So ist es der sünen glicz so hais,

30 Das wir zü pirssen noch zü paiß
Noch zu Jagen nicht entiigen,
Vnd hat nicht wild erfellen mögen
Zw clainer rechten preyß.
Da sprach der ritter weyß:

35 Wir haben ain kalten prünn,

5. Des von Wirtemberk puek s. 8. 20. 37. Über dieses gedieht vgl. noch
die niedersächsischen sagen und märchen von G. Schambach und W. Müller
s. 379 f. 14. ? fruo. 19. ? erdoz. 28. ? jegermeister sprach sa.



83

Hs. 42, 94b
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Hs. 42, 95

8. ? hört

Da leben wir mit In güter wann,
So wirt es vileicht güt dar zü.
So wil ich reiten an diser stündt.
Meinn herren thün ich dy mär ktindt.
Der riter reit sein straß
Ynd kam in der vnmaß
Mit irrüng in den wilden wald,
Da hört hüffleg manick wald.
Gein jm jn eyner leitenn
Pegünden gein jm reiten
Ain riter ynd ain fraüe
In wiinnichleicher schawe.
Gein dem pegtint er gachen,
Ir grosses da enphachen.
Irs grosses ward er da vertzig,
Im ward von in da nie genigen.
Her ernpold gedencken gann:
Oder war disz ain edelman,
Oder dy fraii ein edel weih,
Mich hiet ir aintweters leib
Des gros pilleich gwert,
Ir paider zücht an mir gemert.
Ynd raidt jn den gedancken.
Erst sach er gegen lencken
Der selben leüt mer.
Gein den so stünd sein gir,
Pis für in ritden in dem tan
Mer dann vier hündert man,
Auch alls da manigeü fraii.
Die pegiint er vast an schaü.
Die furten alleü reichew wat,
Die jmmer wol geloben stat.
Kost leich waren ir getrait.
Iletens icht andreü arbait,
Das was dem ritter vnerkant.
Sy füllen aber laider tewerü pfant
Ee lest in der gemain.
er hufsleg manicvalt. 14. ? Ir grüezen.
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Da rait ain frati allain.
Ze haut er jn gedacht:
Ditz volbes ist ein macht.
Ir grussen das ist tetir,

5 Sy sint leicht vngehewr.
Zwar ich er var dy mär pas.
Als ich verdien frawen has.
Der riter grftst sei sflnder spot.
Sy sprach: vergeltz der reich got!

10  Vnd da dy frati got nant,
Das tet dem riter fraüd erkant.
Er sprach : sy, zarteü fraw her,
Ob ich sein gemüten dar,
Was leüt vert an diser schar?

15 Die habent al für mich geritten,
Das mich ir grüssen hat vermiten,
Das han ich wenig mer gesechen
Vnd ist mir ia nicht mer geschechen.
Ich sprach : Er vart eiich pas der mär,

20 Wann wir sein nicht gruess par.
Wie wir al hin varn mit schal,
So sey wir doch der toten all.
Dy dort ze prechen vnser er,
Des geschieht vnd hie vil dick mer.

25 Dy frati hab wol oder vbel gethan,
Sy fert hie mit Irem zw mann.
Er sprach : sy, fr au rain,
Sagt mir, wie fart Ir dannan?

Hs. 42, 95b Sy sprach : mein zu man ist noch nit todt,
30 ■ Der mit leiden solt dy not.

Immer lidt ich den todt,
- Das ich an in solt hie sein.

Er sprach: frau, daz Ir mir in nant,
Oh er mir icht wer crchandt.

35 Sy sprach : ich wais , ob Ir in kendt.
Er ist von schenchenberg herr vlrich genant.

7. ? Aid. 19. ? Sie sprach. 36 . Schenkenberg, ruine im Höligau. Sehen-
kenreute, hof' im oberamt Oberndorf.
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Ir solt den selben ritter clagen
Vnd ze vrcliundt von mir sagen,
Da ich mich erst zu Im verphlichtt,
Da was mein lierr da haim iclitt,

5 Da kam er mir , als ich in hies,
Dan ainer oder zben ich Im lies.
Da zach ab der handt sein
Ain michel gülden fingrlein,
(Daz merck in eurem sin !)

io  Da ligent drey stain In,
Ain saffir vnd ain granatt;
Ain rubein zbischen Ir paider statt;
Den für ich hie an meiner handtt,
Vnd ist meiner sei ain sc-hber pfandt.

15  Vnd solt Im sagen mer,
Das ich noch lebt, als ee,
Den todt den lidt Ich tausent stiindt,
Das er mir nie wardt waren kündt.
Er sprach : frau, ich köm sein bol,

Hs. 42,96 Ich wer in , als ich pillich sol.
Er ist mein gefatter, wist furbar!
Ich liub im ain kindt, ist nicht ain Jar.
Ie doch so wil ich mich des warn,
Das ich deii mär wil pas ervarn.

25  Sy sprach : weit ir dann nicht erwinden,
Ir weit mit vns so swinden
Zü  der herberg varen,
So wil ich eiich des warn,
Das ir mercket mein wincken!

30 So schult ir nicht Essen noch trincken
Noch kainen freiiden gern nicht,
Die von vns geschechene sicht,
So das ir wert gevangen
Von noten immer mer erlöst.
Also gab sy dem riter trost.
Er sprach : der hoste müg mein phiegen,
Ich lies dich nicht vnder wegen!

7, ? pr at. 15. ?me.

35
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6. ? zinn.

Also ritens in kurtzer weil
Des waldes wol drey meil,
Yntz das sy komen alle naclien,
Das si ein edeft piirck an Sachen.
Da hub sich ain gehiirn.
Purck zun vnd allew tliurn
Würden da wol peseczt,
Der öde da wol ergeczt,
Dy ee darauff gebesen was.
Dauor auf aim grünen gras
Da hub sich ain michel wünder.
Ye zbay vnd zbay pesünder
Erpaiczten nider In den cle,
Als sy mit ainigung riten ee,
Vnd phlag ains des andern
Nach waidenlichem wandern.
Das saß dy frau elendt
Des grünen anger an ain endt,
Also dy ain waz komen dar.
Der thet aiich laider niemant war.
Der ritter In gedenchen gan:
So sol ich vnuerzaget mann
Ain siezen lan, wie stundt mir daran?
Des vber wurdt immer mer
Vnd thet mir ebig herczen ser.
Der ritter von vnbiczen
Zw Ir pegündt siezen;
Zehandt da sag er dar tragen
Dy grossen tafel tarel, wol peschlagen
Mit weissen helffen pain,
Dar zu mit edlem gestain,
Mit gold spangen rain durch claidt; . •
Er sach da manich reichait
Vnd darzü manichs schenchen.
Als, das er mocht erdenchen,
Das er schain daz mit krefften.
Des ward er da peheft

29. 1 grozen tavel wol. 36. ? erschein da mit kraft. 37. ? behaft.
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Mit billiger vncl mit tiirst pessesen,
Er liiet gern do trüncken vnd gesen.
Dar trtieg man wein vnd semel prot.
Er gedoclit im: leiden dy leüt not,

Hs. 42, 97 Das wil ich lang ze mär sagenn.
Darnach sag er das tragenn
Auf den kosparenn tisch
Mannicherlay wilpret vnd viscli.
Dy frau sach den ritter an,

10  Gar haimlich sy Im winchen gan,
Ob er nicht gern in kiimer wer,
Das er dy speyß dan gar verper.
Deü kost gab im süssen rauch.
Der riter tet als ein gaüch,

15  Er wolt griffen aiif den tisch
Vnd wolt nemen ainen visch,
Da verprunnen Im gar schir
Seiner pesten vinger vir.
Was man da freiden pflag,

20  Der riter gar vnbiczen lag
Von haissem helle feiir.
Dy speyß wart im teiir.
Dy fraw Im an dy seitten sach,
Darah sy im sein messer prach,

25  Sy schnaid ain creucz Im auff dy handt,
Das was Im pesser dan ain landt,
Dar in er selber schiilt herr sein;
Sein pliiet erlescht des feüers pein.
Da mit der riter auf sach,

30 Mit züchten er zü der fraiien sprach:
Sy, raine frau her,
Nü sagt mir durch etir ere,
Wie geit das pliit so grosse chrafft,

Hs. 42, 97i> Da mit etir künst hat geschaft,
35 Das Ich des feiirs pin ernert

Vnd mir den leib hat ernert?
Sy sprach : dy frag lat vnter wegen!

6. ? sach er dar tragen . 35. ? erwert.
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Voigt Ir mir nit, euch wirt gegebenn,
Das Ir kompt In solche nött,
Das Ir lieber solt wesen todt.
Ich warn euch mit getreuem mtidt,

5 Dauon volgt ! es ist euch gutt.
Euch wirt ain roß für gezogen,
Daran wtirt Ir ser petrogen;
Reich ist sein varb vnd koberteür,
Vnd solt es das sein geheiir,

10  Es mocht niemant vergelten;
Es wirt aber geriten seltenn.
Erich wirt ain scliildt für getragen,
Der ist mit rotem gold peschlagenn
Vnd zti den drein orden

15 Periemt mit gold parten,
Vnd war er stet, wan man sein gert,
Er wer wol tausent marck gold wertt;
Dar zw wirt euch geschenck vil,
Das wol gehört zu ritter spil:

20 - Das lasset alles vnter wegen,
Ob Ir furpaß weit freiden phiegen!
Nti volget meiner 1er!
Ich wil euch weise mer.

Hs. 42, 98 Vnd precht des krancz In etir handt,
25 So wirt euch sehens vil erchant

Vnd grausse arbait pitter
Von manchem stolczen ritter,
Des Ir siinst nit Innen.
Halt euch etir schbert mit sinnen

30 Für euch, daz etich mannes miitt,
Das etich dy trognhait nit thtit!
Wist, das ich euch so offt warn,
Das mtis ich noch gar teür erfarn.
Nti schir sach er dy wärhaitt,

35 Als im dy frau hat vor gesaett.
Da sach er atis der purg dringen

14. ? orten: goldborten. 23. ? weisen. Nach dieser zeile muß etwas aus-
.gefallen sein. 28, Nach nit fehlt wohl ein wort. 29 . ? auch eur.
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17. ?

Manchen hehlt In harnüsch ringen
Frischleich In ritterlichem claidt.
Hiet Ims dy fraü nit vor gesaitt,
In hiett sein manhait vber stritten,
Er hiet Ja mit den andern geritten.
Sy übten alley ritter spil,
Türnirn, stechen, Streites vill
Ynd alles, das zedencken ist.
Das sach der ritter über list.
Do mochter nicht geveiret han.
Da sach der ritter mannigen man
Des helle feüers glenster
Diirch liechten heim venster
Dy flammen hoch erscheinn.
Das gint der ritter peingen
Diirch dy heit lobsam,
Das es in all sein frendt nam.
Er gethat in grimleicher schbär:
Ach got, mit deiner giit vercher
An In dy Jamerlichen pein!
Er mocht nit lenger da pey sein,
Dy parmiing an geschaüen,
Ynd ker sich zii den fraiie.
Dy tantzen da in hocher weis
In rechten klaidern wol ze preis.
Dy fraü dem ritter wincken gan,
Sy hies in hocher atifstan,
Er solt den taiitten tantz vermeiden,
Ob er nicht iamer da wolt leiden.
Er sprach : fraü, seit ir dann todt?
Eiich ist der müiid doch rossen rod.
Zwar ich bann doch vil gesechen,
Den vil anders was geschechen,
Denn eüch, fraü, geschechen sey;
Ir seit tetleicher varb frey.
Sy sprach : wie mir ist geschechen,
Das wird ich eüch wol ain lassen sehen,

im al. 18. ? gedaht . 23. ? frauen.
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Hs. 42, 100

Ir habt mich für ain schon weih,
Vor neiien iorn ist er vaiil mein leib,
Das hie nicht Irt , dan der schein,
Vnd das dy sei leit grosse pein.
Da sprach der ritter her:
Sy, zarte frau , nü sag mir mer,
Hilff es eüch aber , der vmb euch pätt
Vnd hiincz got ich gticz thett?
Wan Ich eüch zii den heyligen schber,
Ich var durch etir hayl vber mer.
Sy sprach : nü hört Ir hie vil
Frauen vnd mann , dy das Jamer pil
Leident vnd werdent doch erlöst;
Ich han aber liiczel trost
Vnd gedenck , es helft nicht.
[Wer ain vbel weib hat,
Der thti sich ir pey Zeiten ab
Vnd kanff ain pabst
Vnd heng sy ann ain ast
Vnd zben wo]ff oder drey
Vnd heng dy nachantt da pey;
So sach nie man galcli
Hangen mit ergär pälch.
Wer nü nemen wel
Ain raiib von der hell,
Der nein zu Im ain vbel weib,
So gesicht er an dem spreidt]

[Ain anders
Der sprach nu ist also,
Ir valt nicht vmb ain stro]
Er sprach : eür schimpfen thut mir zorn,
Ich hann ain halb handt verlern,
Dy hab ich mit Iner ader verprant,
Vnd hit Ich noch mein gesiinte handt.

2. ? neun. 7. ? llülf . 8. ? hin ze gote iu. 16. Diß ist die fortsetzung
des Stückes, das oben hs. 42. 93b abgebrochen worden , lliitzlerin s. 219 , z. 61.
? hah. 18. lliitzlerin : ain guot past . 20. lliitzlerin : Vnd nein grosser wolff
drey. 29 . ? sprach . 33. ? jener.
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Des waz der ander gar vnfro.
Also verainten sy sich da,
Sy verchauffen was sy ketten
Mit herren rat nach fratien petten;

5 Darnach gaben sy irew kindt In ain closter vnd frauen
Mit gelcz vil dar zw gepaiien
Ynd mit der frauen willen gor.
Das endt sich alles In aim Jor.
Darnach furens vber mer

10  Zw manchem ritterlichem her
Ynd zu den fratien gottes grab.
Der haiden schlugen sy vil ab.
Der ritter mit der halben handt,
Wan er den heim sein verpandt,

15 So het er paid hendt als ee;
Da mit thet er den haiden we.
Also striten sy also schon
Vmb dy himlischen krön
In selber vnd den fratien,

20  Das sy dise freudt peschatien,
Vnd das wir atich in gottes werdt
Verzern vnser zeit auff erdt,
Das wir an grosse helle nott
Peschatien dort den werden gott

iis . 42, 100b Auff seiner hochen Salden perck.
Das haist daz Jad von Wirtenberg.

5. ?unterf. 6. ? tlarzuo ze pauen. 11. ? dem fronen gotes. 26. Als
ich in dem Tübinger Programm von 1845 s. 20 das gedieht der Wirtemberger
herausgab , war mir davon mir der abdruck im Morgenblatt , nicht aber die
Originalhandschrift (hs. 2) zugänglich . Nachdem mir die Vergleichung der letz¬
teren seither möglich geworden ist , theile ich hier die abweichungen meines
Abdruckes von der hs. mit . Die handschrift liest z. 12 sye. 15 gewönheit.
19 Vlrich. 26 jagenmeynster. 35 dergreif. 43 töclit: möcht. 44 niehtz.
50 vnserm. 53 jagenmeiuster. 60 cnwest, 68 genigen. 75 sach. . . gein.
78 rihten. 80 den selben. 81 sach er gein. 86 mir? 88 mang. 90 zach.
91 geriten. 95 an spot. 96 der reich got. 100 Sie dhunt in nit geliaur.
103 varn. ?vare: schare. 107 selten meg. 111 yetlicli. 123 kem. 124
nennen Ir mögt in wol erkennen . 127 werlt . 130 ir nu s. 136 dhet . 154
thun . 158 ny. 159 Seint die . 160 myn. 183 spehen . 165 icht . 168 cleider.
169 langes werentz. 181 plangen. 189 hörten. 190 beturnte. 201 Icht.
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212 reicheyt . 225 plick . 235 tisch Erhüb vif einen fisch. 242 bekümmert.
246 slueg. 248 ynde. 264 schons. 268 laßen sehen. 271 het . . denn selben.
276 brvnnen . 278 wern. 279 enpern. 284 taussenfeltig . 286 müs es vns.
289 herczzen leydes . 297 gelasen . 302 zwr. 304 Wer. 305 het . 309 sei.
310 freuden loß. 313 nücz . . . erarne. 317 het. 318 noch won gelten.
332 banir : schir. 354 de. 340 het. 344 wer. 348 knecht müs zu. 360
suzzem. 364 nymantz. 365 rehten . 366 den. 367 w’t. 374 do . . . plack.
380 Das euch nyman. 381 in disen vü tragen . 393 Wann . 394 ers nit solt
enphahen. 396 müst . 398 mangen. 405 mügt. 428 sag . . . banir . 429
seint . 441 gnode. 446 vernummen : kummen. 447 w’t sein gern’. 456 slüg.
457 do. 464 . h’r ihm gebarn. 474 Do hört er dizzen : flizzen. 477 er der
kant . 489 kummen. 494 im . 499 dis. 501 an. 508 fryse : verlyse . 521
im. 525 wart. 528 frawen wart gemant . 531 herworben . 537 müst . 545
noche im wä. 548 stizet . ? stieze. 560 nie so we. 561 hend . 564 ersach.
565 im an der hend . 578 Das . 581 gern. 588 herre also. 589 Sein gnad
ist . 590 Wann. 593 eysnei. 610 Sal. 612 gevatt ’ do. 615 im. 616 krön
In dem obersten tron . 617 alle. 622 On. 625 des nicht . 628 swter.
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